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Das Serviceteam der 
Wirtschaftskammer Steiermark 
war auch 2008 wieder 
im Dauereinsatz, wie die 
aktuelle Statistik beweist.

„Die Nachfrage nach un-
seren Serviceleistungen ist im 
vergangenen Jahr in allen Be-
reichen gestiegen“, resümiert 
WK-Direktor Thomas Spann. 
Mehr als 70.000 Anfragen von 
Unternehmern gingen über 
die Hotline 0316/601-601 ein. 
Damit klingelte das Service-Te-
lefon der Wirtschaftskammer 
rund 2000-mal öfter als im 
Jahr 2007. Die Bandbreite der 
Themen war wie gewohnt en-
orm: Lohnabrechnung, Steu-

errecht, Gründer- und Nach-
folgeberatung, Unterstützung 
bei Franchise-Projekten, Be-
endigung von Dienstverhält-
nissen, Finanzierungs- und 
Förderfragen oder Unterneh-
mensgesetzbuch. „Bei einer 
so breiten Palette ist es beson-
ders wichtig, ein gut einge-
spieltes Team zu haben.“ Vor 
allem Praxisnähe und unter-
nehmerisches Denken seien 
unverzichtbar. „Unsere Exper-
ten zeichnen sich durch hohe 
fachliche Kompetenz aus“, be-
tont Spann stolz.

Die Arbeits- und Sozial-
rechtsprofis waren wie schon 
2007 am häufigsten im Ein-
satz. Mehr als 19.000 Anfragen 
mussten in diesem Bereich be-
arbeitet werden. Die Themen 

Steuern und Abgaben sowie 
Wirtschaftsrecht folgen auf 
den Plätzen zwei und drei.

Bestnoten
Die Mitglieder sind mit 

dem Serviceangebot der Wirt-
schaftskammer zufrieden, wie 
aktuelle Umfrageergebnisse 
zeigen. Besonders die Mitar-
beiter schneiden dabei hervor-
ragend ab. Die Freundlichkeit 
und Hilfsbereitschaft wurde 
nach dem Schulnotensystem 
mit 1,5 bewertet. Engagement 
und Entgegenkommen sowie 
Zuverlässigkeit und Genauig-
keit erreichen mit jeweils 1,9 
ebenfalls Spitzenwerte. Und 
auch eine hohe Kompetenz 
wird den WK-Experten be-
scheinigt: Mehr als zwei Drit-
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2008 wird in die Wirtschafts-
geschichte als das Jahr des Wan-
dels eingehen. Vor einem Jahr be-
fanden wir uns mitten in einer 
Hochkonjunktur. Jetzt stehen 
die Zeichen auf Abschwung.

In diesen schwierigen Zeiten 
steht die Wirtschaftskammer 
hinter ihren Mitgliedern. Die 
Politik hat mit Rückenwind 
der Sozialpartner richtige Maß-
nahmen beschlossen. Bis diese 
greifen, wird aber noch etwas 
Zeit vergehen. Bis dahin sind 
die Service-Angebote der Wirt-
schaftskammer für viele Unter-
nehmer ein wichtiger Anhalts-
punkt. In dieser Ausgabe der 
„Steirischen Wirtschaft“ stel-
len wir Ihnen die Neuerungen 
vor. Ob Förderungen, Bera-
tungsangebote oder gesetzliche 
Änderungen: Die WK-Exper-
ten stehen Ihnen mit Rat und 
Tat zur Seite. Ziel ist es, unter-
nehmerisches Handeln auch in 
schwierigen Zeiten zu ermögli-
chen und zu erleichtern.

Rasches Handeln ist gerade 
jetzt besonders wichtig: Deshalb 
wurde unser Service-Telefon in 
eine Krisen-Hotline umgewan-
delt. Unter 0316/601-601 er-
halten Sie alle Informationen 
aus erster Hand. Die „Steirische 
Wirtschaft“ bietet Ihnen selbst-
verständlich über diese Service-
Ausgabe hinaus laufend aktu-
elle Tipps und Infos zu Wirt-
schafts- und Servicethemen. Ich 
danke Ihnen für Ihre Treue und 
wünsche Ihnen ein erfolgreiches 
Jahr 2009.

Ihr

Wandel
Gerald Heschl
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 Mehr als 70.000 Anfragen gingen 2008 bei den Beratungsprofis der Wirtschaftskammer ein.
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tel der Befragten bewerten 
das Fachwissen mit „sehr gut“ 
oder „gut“. Für Spann sind die 
Ergebnisse der Beweis, dass 
die Serviceeinrichtungen der 
Wirtschaftskammer einen ho-
hen Stellenwert bei den hei-
mischen Unternehmern ha-
ben. „Die Bewertung und die 
steigende Nachfrage zeigen, 
dass wir den Anforderungen 
unserer Mitglieder gerecht 
werden.“

Groß und Klein
Bei den Kunden, die das 

WK-Serviceangebot im ver-
gangenen Jahr genutzt haben, 
zeigt sich ein bunter Mix aus 
Groß und Klein. Unternehmen 
aller Betriebsgrößen riefen 
bei rechtlichen und betriebs-

wirtschaftlichen Fragen 601-
601 an. Sämtliche Industrie-
betriebe mit mehr als 250 Mit-
arbeitern kontaktierten 2008 
die WK-Experten, bei den Un-
ternehmen mit 50 bis 250 Mit-
arbeitern waren es mehr als 
88 Prozent. Besonders deut-
lich fiel der Anstieg gegen-
über dem Vorjahr bei den Ein-
Personen-Unternehmen aus: 
Über 38 Prozent der Kleinst-
betriebe nahmen das Infor-
mationsangebot in Anspruch 
(2007: 25 Prozent). Spann: 
„Die Wirtschaftskammer hat 
sich als Dienstleister für Groß 
und Klein etabliert.“

Für 2009 sieht der WK-Di-
rektor neue Herausforde-
rungen auf das Serviceteam 
zukommen und rechnet mit 

einem weiteren Anstieg der 
Anfragen. „In wirtschaftlich 
schwierigen Zeiten steigt 
für Unternehmer der Infor-
mationsbedarf.“ Wichtigs-
tes Ziel sei daher, die Mit-
gliedsbetriebe durch die 
Krise zu begleiten. „Es 
geht darum, Vertrauen 
zu stärken und Verunsiche-
rungen durch entsprechende 
Beratung zu reduzieren.“
Markus Poleschinski 
markus.poleschinski@
wkstmk.at
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Mit der geförderten 
„Bildungskarenz plus“ 
können Unternehmen ihre 
Mitarbeiter auch bei sinkender 
Auslastung im Betrieb halten.

„Gemeinsam gegen den dro-
henden Anstieg der Arbeits-
losigkeit.“ Nach diesem Motto 
bieten Land Steiermark und 
Arbeitsmarktservice (AMS) 
eine Spezialförderung für hei-
mische Firmen an.

Das Modell „Bildungs-
karenz plus“ bietet Unterneh-
men seit 1. Jänner die Mög-
lichkeit, bewährte Mitarbeiter 
in wirtschaftlich schwierigen 
Zeiten an das Unternehmen 
zu binden und kostengünstig 
weiterzubilden. Ziel ist es, die 
höherqualifizierten Arbeits-
kräfte bei Erholung der Kon-

junktur leichter wieder ein-
stellen zu können. Bildungs-
karenz kann im Ausmaß von 
drei bis maximal zwölf Mo-
naten vereinbart werden. Es 
besteht die Möglichkeit, ein 
Jahr Bildungskarenz durch-
gehend in Anspruch zu neh-
men oder die Gesamtdauer in-
nerhalb von vier Jahren in Tei-
len zu verbrauchen (jeder Teil 
muss zumindest drei Monate 
dauern). Das Dienstverhältnis 
wird nicht gelöst, für den Un-
ternehmer fallen aber keine 
Lohnkosten an.

Landesförderung
Der Mitarbeiter erhält ab 

dem ersten Tag der Karenz-
zeit vom AMS Weiterbildungs-
geld in der Höhe des Arbeitslo-
sengeldes (mindestens jedoch 
14,53 Euro pro Tag). Das Land 
Steiermark fördert 25 Prozent 

der Ausbildungskosten bis zu 
einer Höhe von 1250 Euro pro 
Teilnehmer, die restlichen 75 
Prozent trägt das Unterneh-
men. Voraussetzung für die 
Förderung ist, dass das Dienst-
verhältnis nach der Karenzzeit 
fortgeführt wird. Der Zuschuss 
wird nach dem Ende der Bil-
dungskarenz ausbezahlt.

Der Antrag auf Weiterbil-
dungsgeld muss vom Mitar-
beiter bei der regionalen Ge-
schäftsstelle des AMS einge-
bracht werden. Die Förderung 
wird vom Unternehmen beim 
Land Steiermark beantragt, 
wenn der Mitarbeiter wieder 
beschäftigt ist.

Jeder Betrieb kann unab-
hängig von der Größe maximal 
100 Arbeitskräfte zur Bildungs-
karenz anmelden. Die „Bil-
dungskarenz plus“ gilt von 1. 
Jänner 2009 bis 30. Juni 2010.

Weiterbildung statt Personalabbau
Für allgemeine rechtliche Auskünf-
te und Fragen zu Förderungen, Vor-
aussetzungen oder Weiterbildungs-
kosten steht das Rechtsservice der 
Wirtschaftskammer Steiermark un-
ter der Service-Hotline 0316/601-
601 oder rechtsservice@wkstmk.at 
zur Verfügung.
Unternehmen, die Interesse haben, 
im Rahmen der Bildungskarenz 
plus mit dem WIFI Steiermark zu-
sammen zu arbeiten oder sich über 
die Bildungsmaßnahmen im De-
tail informieren möchten, können 
sich an David Schütze wenden: Tel. 
0316/601-492, david.schuetze@
stmk.wifi.at.
Weitere Informationen zur Bildungs-
karenz plus finden Interessierte im 
Internet unter www.wko.at/stmk.

Ansprechpartner

Spann: „Un-
sere Experten 
zeichnen sich 

durch hohe 
fachliche  

Kompetenz 
aus.“
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